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Die sparsamen Schotten

Ein schottisches Ehepaar geht mit
seinem Säugling in die städtische ärztliche
Beratung (diese kostet nämlich nichfs)
und bittet den Arzt, das Kind ganz
gründlich zu untersuchen.

«Warum?», frägt der Arzt, «das Kind
sieht vollkommen gesund aus. Fehlt ihm
denn etwas?»

«Nein, das nicht», erklärt die Mama,
«aber man hat uns einen Occasion-
Kinderwagen angeboten, und bevor wir
ihn kaufen, möchten wir ganz sicher sein,
dafj es der Mühe wert ist, die Ausgabe
zu machen.»

+

Ein schottisches Ehepaar auf der
Hochzeitsreise. Der junge Ehemann betritt einen
Laden und kauf) eine Tafel Schokolade.
Die junge Frau sieht sich die leichtsinnige
Verschwendung kopfschüttelnd mit an,
aber gleich darauf fafjt sie wieder
Zutrauen zu den Charaktereigenschaffen
ihres Auserwählfen. Dieser bricht nämlich
von der Schokolade ein Vierecklein ab,
gibt es ihr, nimmt selber eins und schiebt

den Rest in die Tasche mit der Bemerkung:

«So. Und das bewahren wir auf
für unsere Kinder.»

+

«Wie isf der Verlobte Ihrer Tochter?»,
frägf der Engländer einen Schotten.

«Ich könnte mir keinen besseren
wünschen», antwortet der zukünftige
Schwiegervater, «jeden Abend kommt er, löscht
das Licht aus und setzt sich seine Braut
auf die Knie.»

«Und das nennen Sie einen idealen
jungen Mann?»

«Natürlich. Erstens spart er Lichf und
zweitens wird auf diese Art immer nur
ein Fauteuil abgenützt.»

Kindermund 1919

Ein kleiner Pariserbub kommt nach
Hause und frägt: «Papa, isf es wahr, dafj
Herr Clémenceau Frankreich gerettet hat?»

«Gewifj ist das so, Jean.»
«Wie die Jungfrau von Orléans?»
«Ja, ungefähr so.»
«Kann man ihn jetzt verbrennen?»

Jede Zeit hat ihr Gutes
Gegewärtig zum Bischpiel brucht me weniger Gschierwasser.

armulin
äußerlich,

.schmiert" die Gelenke und hilft selbst bei
hartnäckigen Fällen.
In Apotheken erhälllich, Tube Fr. 2.80.

Herstellen Dr. Keller, Laboratorium. Schaffhausen.
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